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LOKALES BAD DRIBURG / BRAKEL

TAGESKALENDER

Brakel
WESTFALEN-BLATT

Redaktion Tel. 05272/374118 +
19; Geschäftsstelle, Anzeigen und
Vertrieb von Montag bis Freitag
9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18
Uhr, Samstag 9.30 bis 12.30 Uhr,
Tel. 37410; Telefax 374120.

Vereine/Verbände

Jugendfreizeitstätte »Heilige
Seele«: 14.30 bis 20.30 Uhr geöff-
net
VRB Brakel/Verein für Rehasport:
20 Uhr Gymnastik der Herzsport-
gruppe und Fußballtennis und
Bosseln im Sportzentrum am
Bahndamm. 

MGV Concordia Bellersen: 19.30
Uhr Chorprobe im Werkhaus.
Madrigalchor Brakel: 19.30 Uhr
Probe in der Aula der katholischen
Grundschule (Seiteneingang).
DJK-Tischtennis: ab 18 Uhr in der
Kreissporthalle (Anfänger).
DKJ-Frauengymnastik: 19 Uhr
Gruppe I, 20 Uhr Gruppe II in der
Kreissporthalle.

Veranstaltungen

6. Brakeler Arzt-Patientensemi-
nar:  18 Uhr in der Krankenpflege-
schule am St. Vincenz Hospital
zum Thema »Herzklappenerkran-
kung«.

Adventsbasteln: 15 Uhr in der
Katholisch-öffentlichen Biblio-
thek, Kirchplatz 4

Rat und Tat

Pflegestützpunkt der Katholi-
schen Hospitalvereinigung Weser-
Egge: Beratungsstelle für Pflege-
angelegenheiten, Danziger Straße
17 in Brakel, � 05272/607 5302,
Beratungstelefon und Sprechstun-
de (nach Vereinbarung). 
Aussiedlersprechstunde: 14.30 bis
17 Uhr im Caritas-Zentrum, Klos-
terstraße 9.
Caritas-Geschäftsstelle: Kloster-
straße 9, � 05272/37700, 8 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr.
Caritas-Schwangerschaftsbera-
tungsstelle: Gesprächstermine
nach Vereinbarung. � 05272/
377058.
Caritas-Integrationsfachdienst:
Beratung für Schwerbehinderte;
Sprechzeiten n.V. � 05272/3770-
70.
Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst für den Kreis
Höxter: Informationen bei Renate
Große-Bölting unter ☎ 0 52 72/
3 92 90 36 (ggf. Anrufbeantwor-
ter).

Bad Driburg
Vereine/Verbände

Kantorei Bad Driburg: Ab 19.45
Uhr Probe im Gemeindezentrum
in der Brunnenstraße.

Jugendtreff: 15 bis 20 Uhr in
den Räumen der Südstadtgemein-
de »Zum verklärten Christus«
Spinngruppe Reelsen: 19 Uhr
Treffen, der Ort ist jeweils unter �
4688 oder 5683 zu erfahren. 
TV Jahn: 18 Uhr Lauftreff  an der
Driburg Therme; Auskunft bei
Katrin Kamphues, � 05253/6623.

Rat und Tat

AWO-Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Partnerschaft
und Sexualität im Kreis Höxter:
Bürozeiten von 9 bis 16 Uhr,
Gesprächstermine nach Vereinba-
rung. Offene Sprechstunde von 9
bis 11 Uhr, � 0 52 53/93 27 283 in
der Caspar-Heinrich-Straße 15,
Bad Driburg.
Ambulante Rehabilitation für
Suchtkranke: telefonische Bera-
tung unter � 05272/371460 (Bera-
tungszentrum).

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten einen
Prospekt der Firma

• NKD
• Rossmann

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.Eggefreund Rudi Steuter geehrt 

Silberne EGV-Ehrennadel  auch für Günther Cordes (Bad Driburg)
W i l l e b a d e s e n / A l t e n -

b e k e n  (hg). Rudi Steuter aus
Willebadessen ist jetzt mit der
Goldenen Ehrennadel des Egge-
gebirgsvereins ausgezeichnet
worden. Mit einer Silbernen
Ehrennadel wurde Günther Cor-
des (Bad Driburg) geehrt.

Mit den hohen Auszeichnungen
will der EGV-Gesamtverband die
Leistungen von Mitgliedern aner-
kennen und ehren, die sich über
ihre eigene Abteilung hinaus für
den EGV und für die Wandersache
eingesetzt haben. 

Das war in diesem Jahr an erster
Stelle Rudi Steuter, dem für seine
Verdienste die Goldene Ehrenna-
del verliehen wurde. Steuter enga-
giert sich seit über 25 Jahren im
Vorstand der Abteilung Willeba-
dessen, ist deren Vorsitzender seit
sieben Jahren und übernimmt wei-
terhin die Funktion eines Wander-
wartes. Im Hauptvorstand des
EGV ist er als Mitglied des Beira-
tes tätig. 

Die jährlichen Gedenkfeiern
beim Ehrenmal am Hirschsprung
sind ihm eine Herzensangelegen-
heit, wie ihm auch die Betreuung
des Großen Gedenkkreuzes eine
Verpflichtung ist.

Als Leiter der Grundschule Wil-
lebadessen hat er das Erwandern
des Eggeweges als einen Baustein
im Unterricht verankert. Dafür
hat Steuter Unterrichtshilfen er-
arbeitet, die Einblick in die Viel-
falt der Landschaften des Eggege-
birges geben und auch anderen
Schulen zur Verfügung stehen. 

Mit der Silbernen Ehrennadel
wurden ausgezeichnet: Anneliese
Hillebrand (Engar), Günther Cor-

des (Bad Driburg) und die Mitglie-
der der Jaghornbläsergemein-
schaft Peckelsheim. Mit Anneliese
Hillebrand bedankt sich der EGV
bei einer Wan-
derfreundin, die
seit 1986 als
Kassenwartin
der Abteilung
Engar tätig ist.
Eine Tätigkeit, so Laudator und
Ehrenmitglied Gerhard Herdam,
die oft mit vielen Wegen verbun-
den ist, die Sorgfalt verlangt und
vom Vertrauen der Mitglieder ge-
tragen wird.

Dem Wanderfreund Cordes be-
gegneten die Wanderer häufig in
der Driburger Hütte oder bei
anderen geselligen Anlässen. Er

spielt nunmehr
seit 13 Jahren
für den EGV mit
Wanderliedern
auf, die häufig
zum Mitsingen

animieren. Vor allem die Dribur-
ger Wanderwochen sind es, deren
Hüttenabende Cordes musikalisch
gestaltet. Aber auch, so Herdam,
seien es die Wanderer auf dem
Eggeweg, die bei der Einkehr viele

unvergessliche Hüttenstunden er-
lebt hätten.

Die Mitglieder der Peckelshei-
mer Jagdhornbläser mit Adalbert
Kleinert, Theo Rennebaum, Hans-
Peter Jürgens, Ferdi Müller, Josef
Hunold, Josef Koch und Sebastian
Dirkes, sind es, die die jährlichen
Ehrenmalfeiern des EGV seit mehr
als 30 Jahren musikalisch beglei-
teten. »Der Klang der Jagdhörner
ist dabei immer ein Erlebnis, das
zur Festigung der Gemeinschaft
der Eggeleute beiträgt«, sagte
Herdam mit Glückwünschen an
die jagdlichen Musiker.

Ehrungen im Rahmen der der Herbsthauptversamm-
lung des EGV in Altenbeken (von links): Hauptvorsit-
zender Konrad Kappe, Theo Rennebaum und Josef
Hunold (Jagdhornbläser), Rudi Steuter (Willebades-

sen), Bernhard Hagelüken (Vizevorsitzender), Annette
Skrzipczyk (Schriftführerin), Anneliese Hillebrand (En-
gar), Carola Breker (stellvertretende Landrätin Kreis
Höxter) und Ehrenmitglied Gerhard Herdam. Foto:WB

Wanderlieder
zum Mitsingen

Gottesdienst für
Jugendliche

Bad Driburg (WB).  Ein Jugend-
gottedienst findet am Montag,  17.
November,  19 Uhr   in der
Pfarrkirche St. Peter und Paul
Uhr statt: In der noch fast leeren
Kirche soll einmal auf andere
Weise Liturgie gefeiert werden.
Herzliche Einladung an alle Ju-
gendlichen: » Bitte Kissen oder
Decken mitbringen«  

Am  Mittwoch, 19. November,
ist um 17  Uhr wieder der traditio-
nelle ökumenische Gottesdienst
zum Buß-und Bettag statt. Er
steht unter dem Motto »... um der
Menschen willen«.  Er wird von
der evangelsichen Kirchengemein-
den in Zusammenarbeit mit den
beiden Bad Driburger katholi-
schen Gemeinden durchgeführt. 

Erfahrungen
mit Klangschalen

Brakel (WB) . Ein  Kennenlern-
seminar »Klangmassage« findet
am Samstag,   29. November,  von
9 bis 13 Uhr im Familien- und
Frauenzentrum Brakel, Warbur-
gerstraße 6,  statt. Die Leitung hat
die Ergotherapeutin Angelika
Riekmann. Das Seminar bietet
Grundwissen über verschiedene
Einsatzmöglichkeiten von Klang-
schalen  und vermittelt praktische
Erfahrungen damit.  

Anmeldung bei Marita Junge,
�  05272-356610. 

Der Hoppeditz ist wieder da: Die Bad Driburger Karnevalsgesellschaft
Rot-Weiße Garde startet mit Volldampf in die Session.  Von links:

Prinzessin Rosa I., der Hoppeditz alias Christian Pooch und Prinz Herbert I.
läuten die neue Session ein. Foto: Niklas Schäfers

Die Narren ergreifen das Zepter
Karnevalsgesellschaft Rot Weiße Garde Bad Driburg eröffnet  die Session
Von Niklas S c h ä f e r s  

B a d  D r i b u r g  (WB). Die
närrische Zeit beginnt: Mit ei-
nem fulminanten Auftakt hat  die
Karnevalsgesellschaft Rot Weiße
Garde Bad Driburg am Samstag
im Schützenhaus die  neue
Session ausgerufen.

Die Narrenschar lüftete gleich
am Anfang der Veranstaltung im
Schützenhaus ein großes Geheim-
nis: »Heute wird derjenige wieder
aus dem Schlaf geweckt, der uns
das ganze letzte Karnevals-Jahr
angeführt hat«, kündigte der Prä-
sident Hermann-Josef Koch, die
Erweckung des Hoppeditz, alias
Christian Pooch, an. Schließlich
darf das lustige Wesen niemals
beim närrischen Treiben fehlen.
Mit einem großen Ruck zog das
amtierende Prinzenpaar Herbert I.

und Rosa I. den als Seeteufel
verkleideten Hoppeditz aus den
Wogen des Ozeans, um ihn
schließlich mit einem liebenswer-
ten Kuss zum Leben zu erwecken.
Kaum unter den Lebenden scherz-
te er auch schon wieder über die
Wahlen in den
USA und über
die weltweite Fi-
nanzkrise. 

Mit diesem
fröhlichen Auf-
takt starteten die
Närrinnen und Narren in einen
stimmungsvollen Abend, den die
Partyband »Dolce Vita« musika-
lisch begleitete. Die Überraschung
des Abends überbrachte jedoch
Axel Focke, der nach seiner groß-
artigen Gesangseinlage das neue
Kinderprinzenpaar ausrief: Der
10-jährige Luca Wiedeger und
seine ein Jahr jüngere Prinzessin
Paulina Bludau werden in der
kommenden Session das Zepter

schwingen. 
Eine Welle der Begeisterung

löste indes die Tanz- und Prinzen-
garde aus, die unter der Leitung
von Annika Focke das Publikum
mit Showtanz der Extraklasse
faszinierte. Ein weiteres Highlight

war sicherlich
Michael Stern
mit seiner Dan-
cegroup »Mi-
racles«, der die
Bad Driburger
Schützenhalle

auf seiner musikalischen Reise
zum hemmungslosen Mitklatschen
und Mittanzen bewegte. Trauriger
Höhepunkt des Karnevalsauftak-
tes war der Abschied und die
Entkrönung des Prinzenpaares
Herbert I., der Charmante und
Rosa I., die Impulsive, denen Zep-
ter, Kette und Krone abgenommen
wurde. »Jede einzelne Veranstal-
tung wurde durch euer Erschei-
nungsbild geprägt«, stellte der

Präsident in seiner Abschiedsrede
heraus. Das Schöne am Karneval
und am Dasein als Prinzenpaar sei
es, dass man von der Bevölkerung
auf einer Welle der Begeisterung
getragen wird. Das mache den
Karneval so lebenswert. 

Unter der ein oder anderen
Träne des Abschieds bedankte sich
auch das Prinzenpaar, für den
großen Einsatz und die tollen
Stunden miteinander. »Ob als
Kind, Erwachsener oder Senior,
ich wünsche es jedem einmal
Prinzessin oder Prinz zu sein«,
sagte der sichtlich bewegte Her-
bert Pawlak, der als Herbert I. das
närrische Volk von Bad Driburg
regierte. » Es macht so viel Freude
und Spaß. Das wird man sein
ganzes Leben lang nicht mehr
vergessen«,  meinte  er .  Auch
Rosa I. bedankte sich für die
schöne Zeit. Das Lachen und der
Karneval dürften in der schönen
Badestadt niemals untergehen.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Brakel:
� 05272/19292.
Ärztlicher Notdienst Bad Driburg:
� 1 92 92. 
Apotheken-Notdienst:
24-Stunden Dienst für Brakel und
Bad Driburg:Annen-Apotheke,
Brakel, Hanekamp 25, � 05252/
5245
Teildienst von 8.30 bis 19 Uhr:
Brunnen-Apotheke, Bad Driburg,
Lange Straße 119, � 05273/2311

Abschied  vom
Prinzenpaar


